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Die Verjagten
Flucht und Vertreibung  
im Europa  
des 20. Jahrhunderts

Jan Piskorski berichtet in seinem Buch vom Verjagtwerden. 
Er schreibt von Millionen von Menschen, die im 20. Jahr-
hundert, dem sogenannten »Zeitalter der Vertreibungen«, 
aus den unterschiedlichsten Gründen aus ihrer Heimat 
fliehen mussten, häufig in Gebiete, in denen sie ebenfalls 
nicht willkommen waren. Ob sowjetische Deportationen 
der 1930er- und 1940er-Jahre, Vertreibungen aus den 
ehemaligen deutschen Ostgebieten oder ethnische Verfol-
gungen nach dem Zerfall Jugoslawiens – der polnische 
Historiker zeigt Ursachen, Abläufe und Folgen der mas-
senhaften Vertreibungen und rückt dabei die Verjagten  
als »vertriebene Gemeinschaft« in den Mittelpunkt. Ein 
wichtiges Buch über häufig vergessene Aspekte der  
europäischen Geschichte des 20. Jahrhunderts.

Der Eintritt ist frei.

Gefördert durch Gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages.
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